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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

seit mittlerweile 8 Jahren stellt ver.di in Wuppertal Kunst in ihren Räumlichkeiten 

aus. Was zu Beginn ein Experiment war, hat sich zu einem anerkannten und an-

gesehenen Kunstort in der Stadt entwickelt. Dies ist sicherlich eher ungewöhnlich 

für eine Gewerkschaft, aber gerade darin liegt natürlich auch der Reiz des Aus-

stellungsortes. Das dies möglich wurde, hat verschiedene Ursachen. Die Erste ist 

sicherlich, dass wir als Bezirk bei der Konzeption unserer neuen Räumlichkeiten, 

die wir nach der Fusion von ver.di im Jahre 2001 suchten und planten, im Blick 

hatten, dass Menschen heute nicht ohne Anreiz einfach so zu uns als Gewerk-

schaft kommen. Vielmehr bedarf es anderer, offener Zugänge die leichter über 

eine Multifunktionalität der Räumlichkeiten zu erreichen sind. So ist die Büroeta-

ge als Büro, aber gleichzeitig auch als Ausstellungsfläche konzipiert worden. Dort 

sollten, neben politischen Wanderausstellungen, auch Künstlerinnen und Künstler 

die Möglichkeit erhalten, ihre Werke zu präsentieren.

Die Zweite war die Zusammenarbeit mit der Fachgruppe der bildenden Künstle-

rinnen und Künstler vor Ort. Diese bei uns organisierten Kolleginnen und Kol-

legen waren rasch für die Idee zu gewinnen und was wichtiger ist: Sie eigneten 

sich die Räumlichkeiten an und betrachteten die Möglichkeit bei uns ausstellen 

zu dürfen als Chance, den Wegfall von öffentlichen Ausstellungsmöglichkeiten 

zumindest teilweise zu kompensieren. Und es waren und sind Künstlerinnen wie 

Ulla Schenkel und Sylvie Hauptvogel, Ute Klophaus und Barbara Held, die maß-

geblich über Jahre die Ausstellungsplanungen erarbeitet und organisiert haben. 

Ihrer Freude und Kreativität, aber auch ihrer Unkompliziertheit ist es zu verdan-

ken, dass es für uns, die diese Fläche ja als Arbeitfläche nutzen, auch weiterhin 

eine große Inspiration ist, mit wechselnden Werken konfrontiert zu werden. Für 

mich persönlich war und ist das sicherlich eine der schönsten Erfahrungen in 

diesem Projekt.



Natürlich hat die Ausstellung von Kunst in Räumlichkeiten, die einer anderen 

Nutzung dienen müssen, auch einen gänzlich erwünschten zusätzlichen Effekt. 

Viele Menschen die ver.di besuchen, würden niemals ein Museum oder eine Ga-

lerie betreten. Sie werden hier am Rande einer Rechtsberatung, eines Seminars 

oder einer Mitgliederversammlung mit Kunst konfrontiert. Das ist immer wieder 

sehr spannend zu beobachten. Unvergessen meine Diskussionen mit Kollegen 

der Straßenreinigung und Müllabfuhr, die bei der dadaistischen Sammelkunst 

von Holger Ströcks fassungslos waren. Auch das hat sich tief bei mir als Erfahrung 

eingeprägt: Es lohnt den Mut zu haben, seine Räumlichkeiten sinnlich erfahrbar 

zu öffnen. Die Anregungen für einen selber sind unschätzbar.

Und zuletzt: Die Vernissagen waren und sind immer wieder inspirierend und 

unterschiedlich. Wir stellen den ausstellenden Künstlern frei, wie die Gestaltung 

ablaufen soll. Auch die musikalische oder lautliche Umrahmung entspringt den 

Wünschen der Künstlerinnen und Künstler. Und so war der Börsenchor genauso 

zu Gast wie Sonorfeo und Mitch Heinrich. Ich persönlich habe hier durchaus An-

regungen erhalten, die ich durch Besuche von Konzerten der Künstlerinnen und 

Künstler vertiefen konnte.

Angefangen hat das alles mit einer Sammelausstellung der Fachgruppe bildende 

Kunst Ende 2002. Dass jetzt erneut, am Ende meiner Tätigkeit als Geschäftsführer 

von ver.di in Wuppertal, eine solche Ausstellung zu Stande kommt, freut mich 

sehr. Dass diese Ausstellung jetzt auch in einem Katalog dokumentiert wird, ist 

noch einmal doppelt schön. So schließt sich ein Kreis, der mit 8 Jahren erfolgrei-

cher Ausstellungen verbunden ist. Ich wünsche mir, dass die Macherinnen und 

Macher auch in der Zukunft mit Freude das Konzept weiter entwickeln. Damit ver.

di bleibt, was sie eben auch ist: Die Gewerkschaft der bildenden Künstlerinnen 

und Künstler.

Dietmar Bell























Ulle Hees

Triptychon
Hommage an Pina Bausch/Ensemble
2009



Acryl auf Acrylglas
je 39 x 83 cm























Jorgo Schäfer
www.jorgo-art.de

„Goldene Serie“ 
2003/04

Pharoah Sanders
18 x 25 cm
Bleistift und 
Goldacryl 
auf Karton

Pharoah Sanders
18 x 25 cm
Bleistift und 
Goldacryl 
auf Karton



Cecil Taylor
23 x 35 cm
Bleistift und 
Goldacryl 
auf Karton

Sun Ra Arkestra, 35 x 23 cm, Bleistift und Goldacryl auf Karton







Juliane Steinbach
Friedrich-Engels-Allee 191
42285 Wuppertal
Tel. 0202/30 32 55

Brautpaar, 2007
Bleistift, Acryl
15 x 20 cm



Tote Fliegen, 2007
Bleistift, Acryl
15 x 20 cm



















Gabriele Barczik
In der Fleute 100
42389 Wuppertal
Fon: 0202 / 5070165
Home: www.gabisbildergalerie.de 
Email: catart@web.de

Annelie Brusten
Parsevalstr. 13
42285 Wuppertal
Fon: 0202/8 57 22 
Fax: 281 29 29
Home: www.annelie-brusten.de
Email: info@annelie-brusten.de

Helga Budde-Engelke
Hünninghausenweg 45
45276 Essen
Fon: 0201/51 95 08
Email: budde-engelke@hotmail.de

Silke Hammacher
Nachtigallenweg 10 A 
42349 Wuppertal
Fon: 0202 / 2471029
Email: sikehammacher@versanet.de

Sylvie Hauptvogel
Gartenstraße 38
42107 Wuppertal
0202 / 3096088 
Home: www.art-hauptvogel.de 
Email: Sylvie.Hauptvogel@t-online.de

Ulle Hees
Friedrich-Engels-Allee 191a
42285 Wuppertal
Fon: 0202/8 77 69

Barbara Held
Borner Straße 8
42349 Wuppertal
0202 / 475098 
Home: www.b-held-kunst.de 
Email: barbaraheld@nelic.de

Zahra Hassanabadi
Wittensteinstr. 136
42285 Wuppertal
Home: www.hassanabadi.net
Email: zahra.hassanabadi.net

Georg Janthur
Kielerstr. 29a
42107 Wuppertal
Fon: 0202/44 38 88 und 30 93 84
Home: www.georg-janthur.de
Email: georg@georg-janthur.de

Hans Georg Pink
Schuster Str. 50
42105 Wuppertal
Fon: 0202/31 54 81

Die Künstler in der Reihenfolge der Doppelseiten:



Anna Stöcker
Schlieperzweg 23
40699 Erkrath
Fon02104/39 441
Home: www.anna-stoecker.de 
Email: infoanna@web.de

Boris von Reibnitz
Alexander-Coppel-Straße 38
42651 Solingen
Handy: 0171/3149510
Fon: 0212 / 2592755
Home: www.borisvonreibnitz.de 
Email: boris.vonreibnitz@web.de

Birgit Reinhardt
Wiesenstraße 87
42105 Wuppertal
Fon: 0202 / 304483

Andreas M. Wiese
Mainstraße 20
42117 Wuppertal
Handy: 0178/2935892 
Home: www.amwiese.de

Enric Rabasseda
Landheim 45
42279 Wuppertal
Fon: 0202/52 41 64
Email: rabasseda@t-online.de

Jorgo Schäfer
Friedrich-Engels-Allee 191a
42285 Wuppertal
Fon: 0202/8 57 00
Home: www.jorgo-art.de
Email: jorgo@jorgo-art.de

Ulla Schenkel
Rottscheidter Str. 85
42329 Wuppertal
Fon/Fax: 0202/73 01 81
Email: u.schenkel@gmx.de

Juliane Steinbach
Friedrich-Engels-Allee 191
42285 Wuppertal
Fon: 0202/30 32 55
Fax: 0202/31 26 70
Email: info@kss-viskom.de



BUD
GET
Wir verschönern die Statistik!

Eine Ausstellung 
der Künstlerinnen 
und Künstler
der Fachgruppe 
Bildende Kunst 
in ver.di/Niederberg

ver.di Bezirksverwaltung
Wuppertal-Niederberg
Grünstr. 30, 42103 Wuppertal
Tel: 0202 2813-0

Mo., Di., Mi., 9.00 – 16.30 Uhr
Do. 11.30 – 16.30 Uhr, Fr. 9.00 – 14.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 
08.10 2010 - 14.01.2011 


